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Montag den 14 December cr
keine Sitznug der Stadtverordneten

Der Vorsteher der Stadtverordneten
v Rad ecke

Zur Tagesgeschichte
Berlin Iv D cember

Die Eröffnung des Processes Aruim
Gras Arvim steht vor seinen Richtern Diese That

sache legt die größte Zurückhaltung auf und wir unterlassen
es ans diesem Gesichtspunkt die Anklageakte einer Bespre
chung zu unterziehen Wir beschränken uns auf die Be
merkung daß ein erdrückendes Material gegen den Ange
klagten aufgehäuft ist und das ganze Interesse des Pro
cesses darin liegt welche Vertheidigungsgründe Graf Arnim
solchen einschneidenden Thatsachen gegenüber beizubringen im

Stande sein wird
Graf A nim steht aber nicht blos vor dem Dreiinän

nercollegium am Molkenmarkt Man darf sagen daß das
ganze politische Europa sich zu einer Geschworenenbank con
stitnirt hat um zwischen dem ehemaligen Botschafter des
Deutschen Reiches und seinen Anklägern zu entscheiden
Bor allem aber ist es die Deutsche Bevölkerung die mit
athemloser Spannung dem Verfolg und Ausgang dieses
beispiellosen RechtShandels entgegensieht Denn soviel ist
wohl Jedem klar daß hier noch ganz andere Dinge in
Frage stehen als die Stellung und Freiheit eines gräflichen
Staatsbeamten die Sicherheit welche für die wichtigsten
Staatsgeheimnisse bestehen muß ist in Frage gestellt Es
wird von Seiten der Vertheidiger des Grafen Arnim be
hauptet werden daß derselbe ein Dispositicnsrecht über
Verhandlungen und Erlasse gewonnen hat welche die Po
sition Deutschlands zu den auswärtigen Mächt n auf das
Empfindlichste berühren Es ist in der That weniger ein
Proe ß den der Slaat durch feinen kff ntlrchen Ankläger
gegen Graf Arnim erhoben hat als ein Rechtshandel den
der Graf mit der Deutschen Nation darüber begonnen hat
ob er deren wichtigste Jnteressin zur Auskämpsung eines
Streit S mit seinem Vorgesetzten dem Reichskanzler ver
nutzen dürfe ES ist ein Angriff gegen den Deutschen diplo
matischen Dienst über dessen Berechtigung das Berliner
Gericht seinen Spruch zu geben Hit Wie dieser Spruch
fallen wird ras vermögen wir nicht vorauszusehen wir
wollen uns im Augenblick k in Urtheil darü er gestatten ob
der ehemalige Botschafter ein formelles Recht dazu hat die
Sicherheit Deutschlands zu gefährden wenn es ihm gui
dünkt Wir erwarten die Auslegung welche das Gericht
dem Gesetze geben wird das hier allein entscheiden kann
Daß aber die Vertheidigung des Grasen Arnim dessen Rolle

gleichfalls als die eines Mannes begreift der dem öffent
lichen Dienste des Deutschen Reiches etwas abzutrotzen un
ternommen hat das ergiebt die Art wie von dem leitenden
Vertheidiger die Verhandlung begonnen worden ist voll
ständig klar und deutlich

ES ist durch den von dem Grasen Arnim veröffentlich
ten Briefwechsel bekannt geworoen daß es Gras Arnim
selbst gewesen ist der auf die Eröffnung eines Unter
suchungsversahrenS provocirte Das ist keinesfalls zu dem
Zwecke geschehen damit wirklich eine Untersuchung geführt
werde sondern war wohl nur als Abfertigung für den
Staalssecretär v Bülow gemeint Auch heute noch acceplirt
die Vertheidigung des Grsfen Arnim den Proceß nicht
der doch von diesem selbst verlangt wurde vielmehr wäh
rend die schwerste Anklage erhoben der Gerichtshof ver
sammelt die Vertreter der Presse dcr ganzen Welt ver
einigt sind und dem Angeklagten Gelegenheit gegeben ist
seine Gegner zu widerlegen wenn er es kann und den
schweren Vorwurf abzuwälzen der auf ihn gerichtet ist
in diesem feierlichen Augenblick erhebt die Vertheidigung
einen Streit darüber ob dieser Handel der Weltbedeutung
h v am Molkenmarkt in Berlin oder von dem GerichtS
ccllegium im Stettimr Gerichlshause entschieden werden
soll DaS ist ein eigenthümliches Beginnen wir können
es nach Allem was vorausgegangen ist und vorliegt uns
wohl erklären Ob aber die Vertheidigung klug daran ge
than hat hinter solchen formalen Einwendungen einen
Schutz für ihren Clienten zu suchen erscheint uns zweifel
haft Ein olches Verfahren dringt mehr den Eindruck
hervor daß man das Verbiet des Gerichtes und der öffent
lichen Meinung scheue als daß man e mit offenem Visir
aussuche

Das Vorgehen der Staatsanwaltschaft gegen die
socialdemokratischen Vereine hat die h esigiN BezirkSoereine
veranlaßt eine Revision ihrer Statuten vorzunehmen und
alle Politik daraus zu verbannen um die Idee welche an
geregt ist die BezirkSoereine zu einem Cemralverein zu
verbinden zur Ausführung bringen zu können ohne mit
den Slrafrechten in Berührung zu kommen

Der sich über ganz Deutschland verbreitende
Deutsche Kriegerbund welcher im April 1873 gegründet

seit April d I aber erst gewissermaßen in Thätigkeit ge
treten ist rnd welcher jetzt schon über Kriegeroereine
mit mehr als 5l M Mitgliedern in sich schließt hat seit
der kurzen Zeit seiner desinitioen Thätigkeit vom Monat
April bis zum 15 November d I 52 nolhleidende Kame
raden mit einer Summe von Mark aus seinen
Mitteln unterstützt Bemerkenswerth ist dies um so mehr
als dieser Bund die Unterstützung seiner nothleidenden Ka
meraden mit zu einer der wichtigsten seiner Aufgaben ge

macht hat eine Thätigkeit die von viel höherer Bedeutung
ist als wenn der Bund wie andere Vereinigungen von
Kriegervereinen seine vermeintliche Aufgabe in politischen
Agitationen suchen wollte

Ein Telegramm anS Wien meldet daß dem Jn
demnitätsentwurfe welcher dem Ungarischen Reichstage
vorgelegt worden eine imposante Majorität gesichert sei
und daß alle Parteien den Regierungssieg als eine glän
zende VertranevS Manifestattov ansehen Fitr die Consoli
dirung der österreichisch ungarischen Verhältnisse ist diese
Nachricht von hoher erfreulicher Bedeutung

Prozeß Arvim
Am zweiten Sitzungstage begann die Verhandlung

bald nach 1V Uhr mit der ausführlichen Verlesung der
gesammten Correspondenz die zwischen dem Angeklagten
und dem Auswärtigen Amte geführt worden ist und die
gewissermaßen die Vorgeschichte des gegenwärtigen Pro
zesse bildet

Aufgefordert sich über die einzelnen Punkte auszulas
sen erklärt der Angeklagte daß er von dem Augenblicke
an da die officiöse Presse angewiesen worden sei ihn als
reichsfeindlich zu schildern seine gesammten Privatpapiere
in das Ausland d h außerhalb Preußens geschafft habe
wo sie sicher deponirt seien Zu diese Papieren und
zwar zu einem von ihm mit Conflictsacten überfchriebe
nen Fascikel gehörten auch diejenigen Briefschaften deren
Rückerstattung bisher nicht erfolgt sei Zu dieser Maß
regel sei er genöthigt gewesen weil er fortan sich und sein
Haus nicht mehr sicher in Preußen gefühlt habe Der
Vorsitzende constatirt daß die meisten der zurückerstattete
und sonst vorgefundenen Erlaffe des Reichskanzlers mit
hämischen Randbemerkungen seitens des Angeklagten ver
sehen siZd Einige derselben wurden verlesen neben der
Unterschrift des Reichskanzlers kauls nanu

oho bei Gelegenheit einer Erörterung über die Nicht
beeinflussung der sogenannten ofsiciösen Presse nun so
dressirt Eure Kosacken besser ferner Klatsch l Ge
schwätz wieder einmal eine Klatscherei von Edwin
Der Angeklagte protestirt gegen die weitere Veröffentlichung
dieser Randbemerkungen Es wird ihm darauf ein Privat
brief des Fürsten B emarck vorgelegt uud von ihm recog
noscirt Von diesem nicht jsurnalisirten Briefe dessen
Inhalt Geheimniß bleibt wird noch constatirt daß derselbe
allein politische Jnstructioyen enthielte

Nach einer längeren lebhaften Debatte zwischen der
Vertheidigung und der Staatsanwaltschaft über die Ver
lesbarkeit einer Reihe von die demnächst zur Verlesung
kommenden Depeschen illustrirenden Berichten zieht sich der
Gerichtshof zurück um darüber Beschluß zu fassen Schein
ar im Interesse der Vertheidigung liegend wünscht die

Ein Dompropst von Worms
Historische Novelle von Ludwig Harder

15 FortsetzungWollt Ihr mir die Hinterlassenschaft der Todten
zeigen fuhr er fort ich muß sie sehen wenn ich über die
Schuld der Fremden richten soll

Die Frau holte den Plunder bereitwillig herbei und
der Probst betrachtete jedes Stück des Nachlasses mit großer
Aufmerksamkeit

Das ist nicht Alles, sagte er zuletzt enschieden
Bei meiner Seligkeit Hochwürden ich hab Euch

nicht vorenthalten, entgegnete die Frau
Nichts von dem Ihr wißt, entgegnete Modere

Eure Kinder aber wissen vielleicht von mehr Nun
Bastian ich seh S Deinen Augen au daß Du noch ein
schönes Erbstückchen von der Fremden versteckt hast Aber
Du mußt es mir jetzt geben denn wenn Du nur einer
Stecknadel Größe von ihr behälft so werdet Ihr allesammt
sterben Also gehe nttn und hole es mir

Bastian ging wirklich und kehrte bald mit dem bemal
ten Flacon in der Hand zurück das Modere gespannt be
trachtete ES hatte statt des Halses eine haarfeine Röhre
in dem dicken Porzellan so daß sein Inhalt nur ganz lang
sam und tropfenweise auSgegosse werden konnte Die
Knaben hatten es im Garten vor der Mutter versteckt ge
halten und der jeweilige Besitzer wohl nach Kinderart auf
dem glattm Spielzeug gesaugt und sich den Tod aus der
unsichtbaren Oeffnung gesogen

ES schien Modere in diesem Augenblick als sei der
absichtliche bewußte Mord den Sivori on der fremden Wan
derin begangen haben mußte eine engelreine That gegen
den grenzenlosen unverantwortlichen Leichtsinn wodurch ein

Flacon in Kinderhände gefallen war
Er kehrte das Fläfchchen um und nach leisem Schüt

teln fiel ein krhstallheller Tropfen auf den Boden
Was ist darin fragte die Wirthin überrascht

Wasser, entgegnete Modere indem er unwillkürlich
fröstelnd das Flacon in seiner Tasche barg und sich zum
Abschied erhob

Ich werde aus meinen Hausmitteln alles Nöthige für
den kleiN n Patienten schicken, sagte er Beruhigt Euch
ich denke daß die Hülfe nicht zu spät kommt Und Dir
Bastian, tröstete er den Beraubten Dir kaufe ich aus
dem nächsten Markt für dieses Fläfchchen die schönste Schale
welche ich finden kann

Damit verließ Modere das Haus
Dieser Krankenbesuch war in der Folge von großem

Einfluß auf die Stellung des Propstes er erwarb ihm nicht
allein die unbegrenzte Liebe der Mutter sondern auch das
Vertrauen der ganzen Umgegend um so mehr als der
Knabe genaß

V

Ich muß das Antlitz des Schurken sehen, sagte
Modere sich auf dem Heimweg und trat in die Niedesheimer
Kapelle in deren weitem Gruftgewölbe die Leiche seines
Vorgängers ausgestellt war Am Eingang traf er Eva
Rehm welche ihren linken Arm m t Kränzen bedeckt an
dem ersten Betpult stand und bei dem unerwarteten Erschei
nen des Propstes scheu und verlegen zurücktrat

Gott zum Gruße mein hübsches Kind, lächelte Mo
dere Erschrick doch nicht so ich werde Dir wahrlich kein
Leid thun Sind Deine schönen Kranze zum Schmuck
der Mutter Gottes bestimmt

Nein, stammelte das Mädchen erröthend ich soll
sie auf den Sarg von Sr Hochwücden dem Bischof legen
aber

Aber Du fürchtest Dich allein hinabzusteigen ergänzte
Modere freundlich Nun so komm mit mir ich will
gleichfalls den Todten sehen

Du warst dem Bischof wohl recht zugethan fuhr
er im Hinabsteigen fort da Du es Dir so angelegen sein
lässest seinen Sarg zu schmücken

Vater will es so, entgegnete sie naiv er meint
weil kein Mensch aus dem ganzen Sprengel eine arme

Blume gebracht hat so müsse er s thun denn er war doch
Seiner Hochwürden nächster Nachbar

Ei dann bist du wohl Eva Rehm Dein Vater hat
mir von Dir gesprochen und es freut mich daß ich Dich
gleich von einer so lieben guten Seite kennen lerne Er
bot ihr freundschaftlich die Haud in welche sie hocherröthend
und beschämt die ihrige legte

Die Beiden waren jetzt in der Gruft angelangt an
derem Eingang Eva schüchtern stehen blieb indem sie ihre
Augen ängstlich von der Leiche abzuwenden strebte

Modere verstand die Gefühle welche sie bewegten
Soll ich die Kränze auf den Sarkophag legen fragteer

und da junge Mädchen übergab ihm mit dem innigsten
Dankgefühl die Blumengewinde

Der Propst trat nun zu der Leiche deren Antlitz von
dem röthlichen Schein der ewigen Lampe matt beleuchtet
war Er sah daß Eva auf die Kniee sank und so knieete
auch er aber nichts lag seinen Gedanken serner als Andacht
Modere war ein Freigeist er betete selten uud der Anblick
des Verbrechers dessen Gesichtsausdruck ihm ebenso großen
Widerwillen einflößte wie seine Thaten war am wenigsten
geeignet ihn zu einem Gebet zn veranlassen

Als er sich erhob war Eva schon verschwunden
Modere beachtete es nicht er war weit davon entfernt zu
ahnen daß jene arglos freundlichen Worte die er mit dem
jungen Mädchen gesprochen die erste Masche eines Netzes
war welches sich fest und fester um das unschuldige Ktnd
schlingen uud S mit in seinen eigenen Sturz rerwickeln
sollte

Vorerst beschäftigen sich des Propste Gedanken nicht
mit Eva sondern fast ausschließlich mit dem Todten

Es ist gewiß nicht anzunehmen daß Sivori ein be
sonders tugendhafter Mann gewesen sei, dachte er die
Kirche verlassend daS Fläfchchen in meiner Tasche wenig
stens spricht für das Gegentheil Dennoch wollte ich er
wäre noch einige Wochen am Leben geblieben Ich wäre
gewiß gut mit ihm ausgekommen ich fürchte mich nicht vor
sogenannten bösen Menschen gl ube auch eigentlich an ihre

Existenz Forts folgt



selbe diese Veröff ntlichung nicht der Staatsanwalt bean
tragt sie Der Gcrichtsbof beschließt nach längerer Bera
thung daß nur die Erlasse aber nicht die Berichte wenig
stens vorläufig nicht zu verlesen seien

Es werden nunmehr die angeblich verloren gegangenen
Erlasse des Reichskanzlers theils von ihm selbst unter
zeichnet gewesen theils in seinem Namen vcn Herrn von
Balan u A geschrieben abschriftlich vorgelesen Die er
sten betreffen des Angeklagten dem Grafen von St Ballier
gegenüber gemachte Prophezeiung über die nächste Zukunft
Frankreichs und eine leise Rectisication Anfchließlich daran
wird auch der Bericht des Freiherrn von Manteuffel an
den Reichskanzler über denselben Vorgang verlesen was
dem Angeklagten Veranlassung giebt sein tiefstes Bedauern
darüber auszusprechen daß die Person des Herrn v Man
teuffel in die Debatte habe hineingezogen werden müssen
er habe obschon damals anderer Meinung zu demselben
doch stets in besten Beziehungen gestanden ä Z

Die folgenden Erlasse beschäftigen sich mit ferneren
Jnstructionen über die allein richtige Politik Deutschlands
den französischen Verwickelungen gegenüber mit Zweifeln
an der diplomatischen Fähigkeit des Grafen Arnim Be
denken darüber daß er seine juristischen Kenntnisse nicht zu
erweitern Gelegenheit gekommen mit Erörterungen über
die Uebergrisfe der sran ösischen Bischöfe und die Frage der
Gesandtschafts Teziehungen kleiner deutscher Staaten zu
Frankreich

Bet Erwähnung mehrerer minder vorteilhaft für die
Amtstüchtigkeit des früheren Botschafters sich darstellender
Thatsachen spiegelt sich im Gesichte und in d n Geberden
desselben eine tiefe Verstimmung ab Auch die Sprache
der Vertheidiger ist heute anders als gestern Dem Rechts
anwalt Munckel entschlüpft eine Bemerkung über den gu
ten Glauben des Angeklagten Herr Rechtsanwalt Dock
horn behält sich die Verlesung eines Berichtes des Grafen
auf einen Reichskanzler Erlaß vor der in den Acten fehlt
und über den er sich weige t sich zu erklären auf welche
Weise er in seinen Besitz gekommen sei Graf Arnim
versucht eine Entschuldigung seiner Auffassung der oben
erwähnten GesandtschastSsrage er bricht aber bald kurz
davon ab

Auf Antrag des Rechtsanwalts Dcckhorn kommt so
dann nächst einem Bericht des Grafen an den Reichs
kanzler die Beschwerdeschrift desselben an den Kaiser zur
Verlesung

Um 1 Uhr 15 Min wird die Verhandlung bis 3 Uhr
unterbrochen

Um 3 i/z Uhr wird die Verhandlung wieder eröffnet
Dieselbe wird mit dem 3 Punkt der Anklage welche sich
auf diejenigen Erlasse und Berichte bezieht über deren Ver
bleib der Angeklagte keine Auskunft zu geben erklärt hat
Von einigen derselben behauptet der Angeklagte daß er
über deren Verbleib keine Auskunft zu geben vermöge vcn
andern namentlich von den Berichten behauptet der Ange
klagte daß sie sich im Auslande befänden In Bezug auf
einen Erlaß des Reichskanzlers an den Angeklagten be
treffend die Stellung der Kreuzztg zur Regierung bemerkt
der Angeklagte daß ihm in demselben der Vorwurf gemacht
wird er fei der Dinge im Vaterlande nicht gefolgt, die
Kreuzzeitung vertrete nicht mehr den Standpunkt der

Regierung
Was die Aufbewahrung der Journale anlangt so giebt

der Angekl zu daß die Eintragung in dasselbe in der in
der Anklage angeführten Weise stattgefunden daß es jedoch
an einer regelmäßigen Registraturbehandlung fehlte so daß
beispielsweise die Schriftstücke über den Hof getragen werden
mußten Weiter geht der Bor sitzende auf diejenigen Schrift
stücks welche während der Beurlaubungen des Angeklagten
diesem zugefertigt sind Der Angeklagte und der Verthei
diger bemerkt daß der bekannte Brief vom 21 Jan d I,
der mit dem bereits erwähnten Schlüsse endet grade an
dem Tage eingetroffen sei an welchem der Angeklagte ein
Condolenzschreiben des Reichskanzler erwartet hätte

Es wird nun zur Zeugenvernehmung geschritten Der
erste Zeuge ist der Botschaftsrath Graf Wesdehlen in
Paris Derselbe erklärt zunächst daß die Geschäfts
führung im Allgemeinen nicht durch Jnstructionen geregelt
sei Die Erlasse die ankamen wurden usancemäßig in der
Regel unter einer fortlausenden Nummer eingetragen ebenso
die Berichte doch sei eS vorgekommen daß einzelne Erlasse
nicht zur Eintragung gelangten Im Sommer des JahreS
1873 während eines Urlaubs des Angeklagten sind dem
Zeugen eine Anzahl Erlasse und Berichte darunter wie er
sich erinnert auch ein Erlatz der sich auf die Kirchenpolitik
bezieht Aus dem Hauptarchiv habe er Zeuge nichts fort
genommen Was der Angeklagte über die localen Verhält
nisse gesagt sei richtig Ob dieser Uebelstand das Abhan
deukommen von Scripturen begünstige darüber könne er
indeß keine Auskunft geben

Vom Vertheidiger wird die Frage angeregt ob die
Kanzleibeamten auch theilweise Arbeiten in ihre Privatwoh
nungen die allerdings im Botschaftshotel selbst sich befinden
gefertigt Der Zeuge giebt dies auch als möglich zu ohne
sich darauf bestimmt erinnern zu können Ebenso sei richtig
daß der Angeklagte für seinen Theil von Paris abgereist
und daß seine Sachen während seiner Abwesenheit verpackt
sind Der Schlüssel zum Archiv befinde sich zwar im Be
sitz des Botschaslschess doch giebt Zeugs die Möglichkeit
zu daß auch andere Beamte ihn zeitweise erhalten haben
Das Schreiben vom 21 Januar d I sei während der Ab
wesenheit des Grafen Arnim in Paiis eingetroffen Wenn
dasselbe nicht jourualisirt sei so habe das darin seinen
Grund weil er der Zeuge dem Angeklagten die Prüfung
überlassen wollen in welches Archiv dasselbe gehöre

Auf die Frage des Vertheidigers ob es nicht möglich
sei daß einzelne Schriftstücke nach Versailles gekommen seien
erklärt Zeuge daß er hierauf eine bestimmte Antwort nicht
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geben könne Schließlich bestätigt Zeuge noch auf den
Wunsch des Angeklagten daß derselbe in großer Eile von
Paris abgereist sei und daß nachdem er sein Abberusungs
fchreiben überreicht er kaum 5 Minuten Zeit gehabt um die
Geschäfte der Botschaft dem Zeugen zu übergeben und daß
der Angeklagte ferner wochenlang vorher sich in der ange
strengtesten Thätigkeit befunden habe

Der Zeuge Kanzleidiätar Hammerdörfer aus Paris
erkennt zunächst die ihm vorgelegten Journale als diejenigen
der Pariser Botschaft an sowie daß er in dieselben Ein
tragungen gemacht habe Auf die Frage in welcher Weise
dies geschehen erklärt Zeuge daß die Eintragungen in der
Regel alle 4 Wochen und zwar in dem Moment erfolgt
seien in welchem ihm dieselben übergebe worden Die
Journale seien in bestimmten Schränken aufbewahrt und
ebenso seien die journalisirten Schriftstücke stets i einem
festverschlossenen Raum aufbewahrt Zu einer längeren
Auseinandersetzung zwischen dem Vorsitzenden und dem Zeu

gen gab die Frage Veranlassung ob Eintragungen von
Schriftstücken in das Journal welche während der Amts
führung des Angeklagten eingegangen noch nach seiner Amts
enthebung stattgefunden Zeuge giebt dies zum Theil als
richtig zu namentlich erkennt er an daß solche Eintragun
gen in eine offene Rolle w rilich stattgefunden Ob Jemand
außer ihm an die Schränke gekommen weiß er nicht da
die Sch üffel sich stets in den Händen des Botschafters be
fanden Bei den Nachsuchungen nach den fehlenden Schrift
stücken habe er milgewirlt und hätten sich auch einige da
von in der currenten Registratur vorgefunden ob sich noch
weitere vorfinden werden wisse er nicht wolle aber die
Möglichkeit zugeben Zum Schluß bestätigt Zeuge noch daß
Graf Arnim wegen seiner großen Kurzsichtigkeit sehr oft
Piscen nicht habe ausfinden können

Schluß des Berichts morgen

Paris 8 Nov Seit gestern wird aufs Neue ver
sichert daß die Modification des Cabinets von der e hieß
sie sei verschoben worden nun doch iu aller Kürze stattfinden

werde Mehrere der gegenwärtigen Minister namentlich
der General Ehabaud Latour und der Vicomte ds Cumont
sollen den Wunsch ausgesprochen haben baldmöglichst ihre
Portefeuilles abzugeben Es wird sich nun wohl darum
handeln gemäß dem vom Marschall Mac Mahon ausge
sprochenen Wunsche gemäßigte Männer aus allen Par
teien zu finden welche geneigt sind mit den Herzögen
von Broglie und Decazes dem General Eissey und Herrn
von Fourtou das Programm der Botschaft zur Ausführung
zu bringen Es liegt auf der Hand daß sich ein solche
Ministerium nicht improvisiren läßt und d ß eS viel Mühe
und auch Zeit kosten wird dasselbe zu Stande zu bringen

Dem Specialorgane des Herzogs Decazes le Mo
niteur universel entnehmen wir folgendes Wir haben in
letzterer Zeit zu wiederholten Malen darauf aufmerksam ge
macht wie befriedigend in Bezug auf Erhaltung des Friedens
die gegenwärtigen Beziehungen zwischen Frankreich und
Deutschland seien Die Sprache welche die bedeutendsten
Organe der deutschen Presse über die letzte Botschaft des
Marschalls führen kann uns nur in unserer Beurtheilung
der Situation bestärk n Nachdem der Monitenr darauf
AuSzü e aus den betreffenden Artikeln der Norddeutschen
Allg Ztg der Frankfurter Ztg und der Kölnischen
Zeitung welche letztere den friedlichen Charakter der Bot
schaft besonders betont mitgetheilt hat fährt er fort Wir
stehen nicht an hinzuzufügen daß diese Beurtheilungen sehr
genau den Wünschen und Hoffnungen deS französischen Pu
blicums entsprechen welches mit Aufrichtigkeit die Regierung
in der Entwickelung einer Politik des Friedens unterstützt
Dazu kann man nur sagen So sei es

Paris 9 Dec Aus durchaus sicherer Quelle erfährt
ein Eorresp der Nat Ztg daß der hiesige päpstliche
Nuntius Meglia heute Mittag auf eine bezügliche Anfrage
erwidert hat Ich weiß mich durchaus nicht zu erinnern
eine ähnliche Aeußerung wie sie der württembergische Ge
schäftsträger berichtet hat gethan zu haben ich werde mich
übrigens auf keine Erwiderung einlassen Wie man sieht
ist diese ausweichende Antwort sehr verschieden von dem
kategorischen Dementi des gestrigen Soir und des heutigen
Urnvers welcher erklärt eine solche Erfindung bedürfe

gar k iner Widerlegung
Heute Abend fand beim Exkönig von Hannover

ein großes Diner statt unter den eingeladenen Gästen nennt
man auch den Kriegsminister de Cissey und den Polizei

präfecten Renault

Original Depesche des Halleschen Tageblatts
Nach Schluß der Redaction eingetroffen

Berlin den 11 December Proceß Arnim
Nach Wiedereröffnung der Sitzung 10 Uhr

wird ein Schreiben Arnim s vom 11 August 1874
verlesen als Antwort auf Bülow s Brief vom
5 August 1874 Aruim erhält darin aufrecht das
er trotz ß 119 des Reichsbeamtengeseizes der Disci
plinargewalt des Auswärtigen Amtes nach seiner
Dispositiousstrllung nicht mehr unterstehe Es folgt
die Zeugenvernehmung Geheimfecretair Scheven
erklärt daß er erst Kenntniß von dem Fehlen von
Schriftstücken gesprächsweise durch den Secretair Hol
stein erhielt welcher nach lirchenpolitischen Acten
stücken für Hohenlohe suchte Bertheidiger Dockhorn
behauptet uach Schluß der Vernehmung Holstein
habe im December 187S Arnim gegenüber eingestan
den daß er mit der Ueberwachnug und fortlaufen
den Berichterstattung über Arnim von Berlin ans
beauftragt gewesen fei Er beantragt die Vorla
dung Holstein s um ihm Gelegenheit zur Vertheidi
gung zu geben Der Gerichtshof beschließt die tele
graphische Borladung

Berlin 11 December Nachm 1 Uhr 40 Minuten
GaSperini aus Wien kann sich der einzelnen an

fangs al gewöhnliche Geschäftssache betrachteter später
politisch wichtig gewordener Schriftstücke nicht mehr er
innern Die Frage des Vertheidigers Dockhorn ob die
Möglichkeit vorliege daß manche vermißte Actenstücke unter
die im Botschaftszimmer umherliegenden Zeitungen gerathen
und so verschwunden sein könnten wird von dem Zeugen
verneint

Arnim bemerkt zur 3 Gruppe der Schriftstücke er
habe den Verbleib der fehlenden Erlasse bis auf wenige
nachgewiesen übex den Verbleib der Berichte könne er keii e
Auskunft geben Dem Botschaftspersonal könne er keiue
Borwürfe iu Bezug auf Fahrlässigkeit rächen dafür über
nehme er persönlich jede Verantwortung

Der StaatSanwalt beantragt die Vorladung des frühe
ren Vorstandes des Pariser PreßbureauS Linden Der
Gerichtshof lehnt das Gesuch ab weil Zeuge zu unerheblich

Zeug Lewes deponirt Arnim habe mit ihm mehr
fache Eonfuttationen gehabt darüber ob er statt gericht
tiches Vorgehen des Auswärtigen Amtes gegen ihn abzu
warten nicht selbst Mit der Piovocationskmge auf Aner
kennung des E gemhumsrechts an den Schriftstücken vor
gehen solle Auch über aus GehaltSvelhältmssen herzu
leitende Entschädigung klage habe er mit Arnim und Sohn
verhandelt

Vertheidiger Dockhorn beantragt die Vernehmung
Muiickels darüber ob er gleichfalls Arnim gesagt habe
daß wegen fehlender Schriftstücke nur Civilanspruch an ihn
denkbar sei Der Gerichtshof lehnte dies ab weil das
Zeugniß Lewes genügend sei

Hiernach folgt die Verlesung der Ackenstücke der Rubrik
3 der Anklage Die aus Paris anwesenden Zeugen mit
Ausnahme WesdehlenS werden entlassen und alSdann
die Ve rhandlung bis 3 Uhr ausgesetzt

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 19 December

Eheschließungen Der Königl Lieut R M B Kö
nig Osnabrück und L C E Fischer Mühlweg 9

Geboren Dem Bäckermeister G H Baltz eine T
Bechershof 11 Dem Maurer F Jentsch ein S
Wuchererstroße 3 Dem Maurer A Stahl ein S
Müklweg 26 s Dem Restaurateur C Sch litte
ein S gr Märkerstraße 2 Dem Gefangenwär
ter I Körner eine T kl Steiustraße 8 Dem
Getreidehändler W Zwanziger em S Spitze 2

Dem Restaurateur W Herrmann eine T
Spitze 12 Dem Schuhmachermerster A Schmidt

ein S Geiststraße 46 Dem Dienstmann G A
Diefing eine T Litiengaffe 7 Dem Sreinhaner
B Weber ein S Steinweg 12 Dem Schuh
machermeister F C Ohme eine T Kutschgasse 3

Dem Fuhrmann C Pallas eine T gr Ritter
gosse 1 Dem Schlosser L H Morgeuweck
em S Maucha che Kirche 5 Dem Seitermeister
F A Müller einS, K llnergasi 8 Dem Tisch
lermeister R Franke ein S lange Gasse 5/6

Dem Böttchermeister F Fiedler ein S gr Rit
tergasse 16 Dem Schlosser O Schneemann
ein S I BereinSstraße 1 Dem Tapezierer F E
Gelhaar eine T Mittelwache S Dem Kessel
schmied C F Schumann eine T B rggasse 4

Gestorben Des Kaufmanns A Bollmer S Rudolph
13 I 9 M 23 T Herzbeutelentzündung Leipziger
straße 63 Eine unehel T 4 M 9 T Luftröhren
entzündung Domplatz 6 Des Handarbeiter
F Brandenberger S Wilhelm Franz Joseph I I
8 M chronischer Hydrocephalus Gerbergasse 14
DeS Maurers W Wilde S Friedrich Carl 4 M
24 T Luftröbrenelttzüvduvg kl Sandberg 21

Repertolr deS Stadt TbeaterS
Freitag den 11 December Der Kaufmauu von Venedig

Schauspiel in 4 Acten von Shakespeare
Personen

Der Doge von Venedig Hr Krellwitz llPrinz von Marokko s M WallheimPrinz von Arragon shr BrandtAnlonio der Kau mann von Venedig Hr Wägner
Bafsanio sein Freund Hr Hagen
Soianio I IHr de NolteSalarino Freunde des Antonio /Hr Reicherst
Graziano s Hr OgroßkyLorenzo Lie haber der Je siea Hr Werkenthin
Shylock ein Jude Hr KröterTnbai ein Jur e sein Freund Hr Krellwitz 7
Lanzelot Gobbo Shyloek s Diener Hr Klein
Der alte Gobbo Lan elor S Bater Hr Rudolf
Salerio ein Bote von Venedig Hr Schrader
Leonardo Page Frl NiemannBatihasar i KronaStephans j n Fr WerkenthinPorzia eine reiche Erbin
Nerissa ihre Begleiterin Frl Hei ecclu5Jessiea Shylock S Tochter Frl LehmannPorzia Frl Anna Haverland als Gast

Pestalozzi und Lehrer Verein
Halle und Umgegend

Gmeral Versammlnng Sonnabend den 12
Nachmittags 3 Uhr im Markgrafen Brüderstraße 9

Tagesordnung
s Pestalozzi Verein I Berichtüber denStand

des Vereins 2 Mittheilung der Prüfungscommission die
Bereiuskass betreffend 3 Beschlußfassung über die zu be
willigenden Unterstützungen pro I Semester 4 Mitthei
lungen

d Lehrerverein 1 Referat über die Wittwen
kasse 2 der deutsche PensionSverband für Lehrer 3 Al
terSzulagen 4 Wahl eines Vorstandsmitgliedes

I A
A Kummer R Tittel



1K63

Sprechsaal
Nachdem der zu erbauende Canal vor dem Steinthore

in der Nähe des grünen HofeS endlich bis dahin gekommen
wo die Straße am engsten und die Passaae am stärksten
ist es kreazen sich an dieser Stelle fünf Siraßen scheint
es fast als ob der Bau an dieser Stelle nicht weiter be
trieben werden sollte

Es ist doch entschieden wünschenswerth daß den Bür
gern vor dem Steinthore mehr Rückficht gewidmet wird
denn abgesehen von dem Schmutze dort fast grundlos ist
der Weg durch die aufgeworfenen Erdhaufen so eng ge
worden daß die Wagen nur einzeln und auch da nur mit

Gefahr vorbeifahren können Gefährlich ist es ganz beson
ders des Abends da sogar nicht einmal für genügende Be
leuchtung gesorgt vielweniger ein Wächter aufgestellt ist
der das fremde Fuhrwerk auf die Gefahr aufmerksam macht
Gestern Abend passirte es daß eine im flotten Trabe an
kommende Equipage einen Passanten überfahren haben
würde wenn derselbe um sich zu retten nicht in den Canal

gesprungen wäre
Möge die Behörde in bekannter Fürsorge sich vom

Thatbestande der Gefahr durch ihre Organe überzeugen
und Abhilfe schaffen

kirchliche Anzeigen
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Um 9 Uhr Hr Kaplan Peter Um
2 Uhr Christenlehre Hr Pfarrer Woker

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
9 i/z Uhr Gottesdienst

Wohlthätigkeit
Durch den Herrn Schievemann des 7 Bezirks wur

den in der Vergleichssache B 7 B 10 als Geschenk
zur Armenkasse gezahlt

Die Armen Direction

Bekanntmachung
Ein Stück silberne Uhrkette zwei Rafirmesser ein Kleiderschooß ein roth und weiß

wollenes Tuch ein brauner Pelzkragen ein Petschaft mit T ein neufilberner Eßlöffel,i
ein Sack mit Häcksel und zwei Schlüssel sind als gefunden hier abgegeben

Die resp Eigenthümer werten aufgefordert sich zur Empfangnahme der betr
Stücke baldigst im Pslizei Secretariat II Zimmer Nr 15 zu melden

Halle den 9 December 1874 Die Polizei Verwaltung

neuer diesjähriger französischer rheinischer WaUnüsse jowie langer
runder Sieilianer auch Harz Haselnüsse u eßbare Kastanien
osserirt zu billigsten Preisen in Lallen und ausgezählt

S AIÄUvr gr Märkerstraße nahe am Markt

Unsere Preise für von unserer
Ambnlance sind bis auf Weiteres pro Kasten von Netto
100 Pfd Inhalt RQ frei an Ort und Stelle i

von

unä Loräurou
Rouleaux uuä Holälei8tvu
I iseliäeekvU
Rodel uuä 0rtiervu 8tMHU
Vei88vu Karäiueu

IvMekeu
Ooeos u Rauilla I adrikateu

ZZ uKora vvekeu
dvUns iz lingMr Neudles und Gardinen in größter Äu8waht

Da ich nunmehr meiner seit mehr als 20 Jahren bestehendes Berliner WäscheFabrik vollständig ach hier verl gt habe so dürfte es wohl die beste Gelegenheit sein, Mein in hiesiger Aue gelegene Hölzchen
sowohl die fertigen Oberhemde Dame und Herretthemden vom Lager als auch will ich auf dem Stamm zum sofortigen

Bestellungen welche innerhalb 3 Tagen bestens effectuirt we den nur im

zu machenAu gleicher Zeit mache hierdurch bekannt daß ich gute saubere Bielefelder Rein
LeinensHerrensKrageu mit Besatz pro ganzes Dutzend mit Carton 1 /z verkaufe

Kl V Dtzd für 10 Oberhemde in Shilling für22 /z H 7 Oberhemde mit Leinen Einsätzen 1 Thlr wollene Oberhemde beste Qua
lität 1 H nicht aangbare Muster 17 gute Muster 25 bis 1 Seidene
Herren Chwalstücher 20

Central Verkaufs Dazar

räumen meistbietend verkaufen habe hierzu
Termin Mittwoch den 16 December
Bormittag 11 Uhr an Ort und Stelle be
stellt und kann dasselbe auch vorher besehen

werden
Broihanschenke bei Ammendorf

r K l r z z

Wohnungs Vermiethung
Die Bel Etage Wilhelmsstrasze 20

bestehend aus 10 Pieeeninel Bade
stube a ch für Pensionat passend ist
znm 1 April 1875 zu vermietheu

Eine Wohnung zu 125 zum 1 Jan
zu beziehen PfännerhöheZII

Lin livkrer ertdellt uiill
lnslleu

SiialkLedern ür ab Itr II üurek

ü voniickolt AI Lrüävrstr 14 erd

Berlin Anhaltische
Eisenbahn

Mit dem 1 d Mts ist ein Specialtarif
für die Beförderung von Getreide Hülsen
srüchten und Oelsaaten sowie Mehl von Ge
treide und Kleie von Stationen der Mecklen
burgischen Friedrich Franz Eisenbahn nach
Halle und Leipzig in Kraft getreten

Exemplare desselben werden von unseren
betreffenden Güterverwaltungen unentgeltlich

ausgegeben
Berlin den 3 December 1874

Die Direktion

Spiele hübsche Lese n Bilderbücher Mär
chen Lieder u A billigst d gestohlne Lied
Mirzalieder Prachtbänve nur 4 Gr poet
Blumengarten u Sprache mit 9 Bildern
560 Seiten nur 4 Gr Welt n Natur
geschichle Atlant bei ter Schulbg

Ein fast neues Sopha passend für Herren
oder Restaurateure billig zu verkaufen

Gartengaffe 8

Sützes Pflanmenmns Magdeburger
Sauerkohl ausgezeichneten Ltmdurger
u Schweizerkäse pr s 10 A

Frische Neunauge ächt rusf Sardi
ne delieate Bratheringe empfiehlt

W Atzmann gr Ulrichsstr 28

Fleisch Verkauf
Von heute an sehr gute Rindfleisch

5 A 5 H Kalbfleisch Keule 4 6 H,
Brust 4 K empfehlt

Ed Zwarg kl Wallstraßi und
Fleilchergas se 5

Fleischverkauf
Gehacktes uud alle Sorten Fleisch zu

bekannten billigen Preisen Hetzler

in grotzen und kleine Posten ist billig

M verkaufen GLeipzigerstraße Nr 4V
Ein kl mahag Pianoforte billig zu ver

kaufen Franckensstr 6 1 Tr
Billia zu verkaufen

schöae birkene Nähtische Kommoden
Kleidersecretäre Bettstellen eichen ge
strichen bei A Jacob Weidenplan 2 a

Eine Baustelle getheilt oder im Ganzen
zu verkaufen Wo sagt die Exped d Bl

Frischer Kalk Sonnabend
cember in der Sten

den 12 De
gel schev Ziegelei

am Hamsterthor

Ein Pferd steht billg zu verkaufen
Oberglaucha 18

Eine Fleischwaage sofort gesucht wom
ca 5 Kiloar gr Schlamm 10b 1 Tr

Handschnhnähmaschine billig z ver
kaufen Trödel 19 2 Tr

Ein junger Kaufmann welcher längere Zeit
in einem Engros Geschäft Rheinlands thätig
war sucht Stellung auf einem kaufmännischen
Comptoir Offerten werden unter H G
S8V in der Annoncen Exped von
I Barck S5 Co Halle a/S erbeten

Mövelfuhrwerk
Pfitzmannbei

1 und
2spänmg

Brunoswarte 16

Stube K Küche 1
Zu erfragen

Januar zu beziehen
Hoherkräm 1 I

2 Wohnungen zu vermi ethen Kö nigsst 5,1

Stube an1 2 Leute zu verm und
Neujahr zu beziehe Z erfrage

Herrenstratze 14 2 Tr
kleines StübGut möbl Wohnung ein

chen u eine anst Schlafstelle zu vermiethen
C E Hofmann Leipzstr 66 Cig Gefchäft

Gnmmibanm zu verk Frendenpla 3

Heirathsgesuch
Ein junger Mann Handwerker mit über

500 H Gehalt wünscht sich zu verheiraten
Mit hierauf reflectirenden Damen oder kinder
losen jungen WittwiN möchte er in Correspon
denz treten Offerten unter Chiffre 1VV
Z xosw re3wots Halls s/L werden bis
zum 20 d MtS erbeten Vermögen nicht
unbedingt nöthig D Z U L

8t tnlr uer unä 1iedrUll v
Wllvsn säsr öit sintrstsn uuä
HlMlsrDK sied 2U Svdiirksro
l i1T zn vcÄsn
HvMekiM s UMsteiiiladrik

R in

Eine fein mövl Stube mit heizb Schlafz
n vorn 3 Tr an 1 oder 2 Herren sofort
zu vermiethen Geiststraße 2

Eine fein möblirtc stube und Schlaf
eabi et ist wegen Domieilverändernng
des Hauptmanns Herrn von Poremskie
sofort zu vermiethen Näheres bei

C M üller Delieatessenhiindler
Möbl Stube n K Knbgasse 7
Möbl Stübchen kl UlrichSstr 1b II
Anst Schla fstelle m K gr Brauhsg 2,1

Sehr billige Sammct Hüte f Kinder
zu verkaufen Brüderstratze 10 2 Tr

Bock u Ziege IV Jahr alt sehr bill
zu verkaufen Martiusgasse 7

2 kleine j Wachtelhündchen billig zu

verkaufen Bärgasse 4
3000 4000 Thaler werde znm 1

Januar auf eiu uengebautes Grundstück
zur 1 Hypothek gesucht Adressen unter
A B 5836 m der Annoncen Expedition v
I Barck H Cie erbeten

SMV M werden sofort auf ländlich pupit
larischer Sicherheit zu leihen gesucht Adr
unter R F 9 in der Exped d Bl
Roggen lang u maschinenstroh
in fntter n nnkrantreiner Waare kau
fe jederzeit zum höchsten Preise
CiMwitzkr Äclien Vapierfaörik

in Cröllwitz bei Halle a/S

OOOOOOOIOOOOOOOO9 Ziegen Kaninchen n Hasenfelle 9
V sowie auch alle andere Sorten Felle 0
H werden zum höchsten Preise gekauft

H Gerbergasse 7 H
oooooooioooooooo

Nachtwächter
nachgewiesen zuverlässige Persönlichkeit
wird gesucht Offerten nimmt suk T 8 die
Expedition d Bl entgegen

Ein Lehrling vom Lande der Last hat
Schlosser zu werden sucht eiuen Meister
Zn erfragen Töpferplan 7

Ein Hausmädchen bei hohem Lohn
ges Nä h Frau Herrmann Spitze 12

Zum sofortigen Antritt einige anständ
Mädchen gesucht durch

ZL gr Klausstratze 28
Reinliche Mädchen vom Lande

mit guten Attesten suchen sofort und
1 Januar Stellen durch

Frau ltii i ev t
WohnungS Vermiethung

Eine anst Wohnung im hohen Parterre
Magdeburgerstr 43 zum 1 April zu begehen
Preis 200 H Auf Verlangen auch Pferde
stall mit Niederlage u Bodenraum dazu

Mödl Stube u Kammer an e Herrn fof
oder 15 d zu vermiethen Graseweg 4 v

Eine möbl Wohnung sofort od 1 Januar
zu vermiethen neue Promenade 8,1

Anst Schlafstelle m K Spitze 6
Anst Schlafstelle SchülerShof 19 II
Anst Schlafstelle m K Zapfenstraße 6

Anst Schlafstelle Freudenplan 3

I i nin frequenter Laze mit oder ohne Wohnung
zum 1 Januar oder 1 April 1875 gesucht
Offerten unter H 51112 b nehmen entgegen
Haasenstein K Bogler Leipz igerstraße 102

Von einem stand jnngen Man ei
möbl Stübchen mit Bett znm 15 d
oder später in der Marktgegend Anch
würde derselbe als Mitbewohner eines
Zimmers für 2 Herren theilnehmen

Offerten mit Preisangabe nnter M
an die Exped d Bl

Familien Nachrichten
Heute Morgen /,4 Uhr wurde uns ein

munteres Töchterchen geboren

Aug Ludwig u Frau
geb Frentz

Heute Morgen entschlief sanft unser ge
liebtes Kind Hedwig in einem Alter von
1 Jahr 4 Mon DieS zeigt tiefbetrübt an

K Kannengieser u Frau
Halle den 11 December 1874
Ein kleiner schwarzer Hund ist abhan

den gekommen Abzugeben
gr Märkerstraße 18

Kleiner grauer Hund
zugelaufen

mit weißen Füßen
Mühlweg IS

Ein großer Mantelkragen blau und
grün ist in der Nähe des Leipziger ThoreS
verloren Gegen Belohnung abzugeben

Harz 48 1 Tr



AlNMa
eignes Fabrikat von
15 Sgr 3 Thlr

empfiehlt

Rl
gr Nlrichsstratze 37

5 Sind nicht solche die man 11 Uhr lauft und
v 12 Uhr schon wieder entzwei sind

Alte Cuba Cigarrev Havannas
Ausschuß s Stück v m prachtvoller
Qualität empfiehlt

C Rolhenburg König platz Nr 6

Puppenköpfe
PnppenvSlge

empf billigst E Göhre Ranni cyesiraße II

Die so beliebt gewordenen
Thüringer Käschen

Schweizerkäse
Pfund 7V H

Rchklem u Hirschkochfleisch

empfiehlt MüIIvr

KM Me 1 Äiibm irdeit
GG Kr GtVAttGtrsT ÄS

emMelilt als Mssenüvs MeiUnaekts keseUenk

Schlafrö eke

I

in Velour Hatiu unä I Ioeoue
von 5 Thtr an bis 7 8 9 und 10 Thtr

Winter Neberzieher
in Ottilie Mkimo voudöl Moovö uuä 0r1e

von k Thtr UN Ki8 8 10 12 bi6 18 Thtr

kiiiiU krcke I keme mMI
m ÄtGZlRStl ZTGKG GG

KK4

Ol H SRSR I o OÄSr HMAMT VWGar ersbehaltev Handtuchhalter y jeder Gattung in den neuesten Mustern
AeDlu elHalter Lm SNnKcHen Mnau Ha tcr ÄSr Im iN t ivItvR z Wii r vI tH nK

Taöac s und CiHarren asten 0 in reicher Auswahl
empfiehlt

VI K
in glatter und geschnitzter Waare

empfiehlt

M

VI Z tI Iii Aalter Markt Nr S alter Markt Nr S

Zu Weihnachts Geschenken
hätt sich die

M6r li3laiit ri nnä
von

ZAßRN KNS SGS
14 Kl 8tvw8tra886 14

unter Versicherung der reellsten Bedienung zu kilkgsien Preisen
kesiens empfohlen

00cXZO0c OQO0O00OOOOcMocWOO0OOOO0MZOOOO0O00O00

Lßttköäerii Dsuiuvn u kvrtiM eäßrdsttM
vrtZUv die sofoit gesüsst werden können

Lager fertiger Herren Damen nnd Kinderwasche
Lu1l6 U 8 Cr WVTUlTKM MuMiwser 3j4

5L

M e8vNN 7S Obtr Lkip igtrstr 7S
I zu Kleider und Jacke in einer großen Auswahl neue Muster
ganz frisch angekommen CZesanÄtiejiis K Iaiielt tnverschieeenen Farben
welcher n cht eingeht zu Röcken in hunderterlei Mustern sowie
auch weiße vtt und I ter Iv Sttpli und Itel Vevlcvii
besonders wache ich anch aufmerksam auf sehr schöne und große Auswahl von

U St Il vi I tvr in billigen und soliden Preisen

R MZGZZAVI aus Mllstedt

Gr Schlamm 10 svvrkaut gr Schlamm M
Wegen Wegzug von Halle verkaufe ich sämmtliche

GM Silber und Alfenide Waare
zu sehr soliden herabgesetzten Preisen

Gr Schlamm 1v Vvivkiuanii gr Schlamm 1v
Gold u Silber kauft und nimmt als Zahlung an I/ Vviel gr Schlamm 10

NvrMrSchmeerstratze IS
hält sein reichhaltiges Lager selbstgefertigter

Korbmöbel und Korbivaare jeder Art
zu solide Preisen bestens empfohlen

M Reparaturen werden sauber ausgeführt

Halls 12 veoemdsr 1874
Meine Weihnachts Ausstelluug zeige hierdurch ergebenst an

L ss s sberger Marzipay sowie alle Sorten ff Leb u Gonigkuchen
Paquete empfiehlt bei billigen Preisen angelegentlichst

Müiz Leipzigerstraße 1

Elsasser Holzschuhe MM
welche de Aus stets trocken und warm erhalten empfiehlt in großer Auswahl

gr Ulrichsstrakt 54

unä Lmpsölils 8öII i z 60in Volil ollen mviusr s6rtl sn X elilisrn uuä Ll sts

oliwiiASvoll

I vI II I katMau8M886 8
IU I e k 8chW

24 Flaschen für 1 Thaler auch lasse ich dasselbe in Gebinden von A
Hektoliter zu Branereipreisen ab

Ane Partie

ueitstes Arrangemedt Wt noch öilljg abzulassen
MR KVS GsR OjsVWNSS

ItlGRWiKvI I ZGÄSxs KZ
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Goldene Uose
Sonnsbend u Sonntag

Ox A GKRNV
Hcute Sonrabend sriih 9 Uhr

Gz t ItKlIvI
B Herrmann

jckeein nii 8 ÜKtzlieslio
Sonnabend früh Pökelknochen

Böhmische Bierhallel
Heute Sonnab nv A end Pvkelknochen

mit Me evrettig md Sauerkohl

AssSI i iis
Sonia end Abend Pökclknochen mit

Wcinkraut Mcerrettig u Klöfen
Sonntag flüh Speckkuchen

I eiMKerstrasse
ke n8te8 Mebeek 8e lß8l vier
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